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William Ewart Gladſtoue
Halle 2 Mai

Die Tage des grand old man ſind gezählt kurze Zeit noch und
der Feuergeiſt ruht für immer von ſeiner unermüdlichen Schaffensfreude
aus und was irdiſch iſt an dieſem großen Staatsmanne muß der Ver
gänglichkeit ſeinen Zoll entrichten Schon heute zählt der greiſe Brit
kaum noch zu den Lebenden ein heftiges unerbittliches Leiden zehrt an
ſeinem Lebensmarke raubt ihm Kraft und Bewegung und verwandelt ſein
Daſein in eine bittere unerträgliche Qual Heute meldet der Draht eine
Verſchlimmerung ſeines Zuſtandes und ſo muß denn die britiſche Nation
ſtündlich auf die Trauerbotſchaft gefaßt ſein daß ihres großen Sohnes
Herz aufgehört zu ſchlagen Und da wird in dieſem Augenblicke die ganze
reiche Vergangenheit dieſes Mannes lebendig der mehr als zwei Menſchen
alter hindurch ſein hohes Können ſeine umfaſſende Kraft im Dienſte ſeines
Vaterlandes bethätigt und Erfolge und Wandlungen erlebt wie ſie nur

wenigen Staatsmännern beſchieden geweſen
Es bedarf kaum der Verſicherung daß ſeine ſtaatsmänniſche Wirkſam

keit nicht von jener genialen das Jahrhundert erfüllenden und überragenden
ganze Völkergeſchicke umwälzenden Meiſterſchaft eines Bismarck geweſen

William Gladſtone hat nur eines mit Otto Bismarck gemeinſam gehabt
das iſt die unverwüſtliche allen körperlichen und geiſtigen Anſtrengungen
gewachſene Lebenskraft die ihn befähigte ſelbſt im hohen Alter von
80 Jahren noch parlamentariſche Feldzüge zu beginnen und als Feldherr
zu ſeiten und nicht nur das ſondern auch ſelbſt noch in die erſte Reihe
der Kämpfer zu treten Und dieſe unverwüſtliche Lebenskraft die ihn alle

Hinderniſſe alle Mißerfolge überdauern ließ gewährte ihm ſchließlich am
Abende ſeines Lebens den Strahlenkranz der Volksthümlichkeit nach dem er
Zeit ſeines Daſeins geſtrebt da wurde er zum grand old man als der
er heute im Bewußtſein jedes Briten fortlebt

Geboren am 19 December 1809 in Liverpool als der Sohn eines
reichen Kaufherrn erreichte er ſchon in jenen Jahren wo ſonſt junge
Staatsbürger kaum die Univerſität verlaſſen das hohe Amt eines Unter
ſtagtsſekretärs des Kolonialamtes und ſchon mit 34 Jahren war er
Präſident des britiſchen Handelsamtes und als ſolcher Mitglied des
Kabinets Als konſervativer Politiker hatte er ſeine Laufbahn begonnen
bald drängte ihn aber ſein ungeſtümer Feuereifer zur Bethätigung ſeiner
Reformpläne die ihn nach kurzer Zeit ſeinen Parteifreunden entfremdeten
Einige Jahre zog er ſich ins Privatleben zurück arbeitete eifrig an wiſſen
ſchaftlichen Werken dann trat Gladſtone wieder auf den Plan aber nicht
als konſervativer Parteigänger ſondern als überzeugter Liberaler und
eifrigſter Gegner der Konſervativen Seine hervorragende Begabung
ſicherte ihm bald wieder eine führende Stellung Schon 1859 zum
Schatzkanzler ernannt ward er 1865 Führer des Unterhauſes und im
Kabinete Ruſſell die führende Perſönlichkeit Seine Parlaments
reformbill verhalf ihm aber zum Sturze das liberale Miniſterium mußte
dem Torykabinet DerbyDisraeli Platz machen und als Führer der
Oppoſition begann nun Gladſtone zum erſten Male ſeine ſpäter ſo erfolg
reiche Jrenpolitik 1866 wieder Kabinetschef führte er die Entſtaatlichung
der iriſchen Kirche durch ſchuf die Anfänge der iriſchen Landgeſetze
und leitete zahlreiche Reformen ein die ihn bis zu ſeinem Sturze
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1874 beſchäftigten Ueber der umfangreichen inneren Politik und der
iriſchen Frage die ſein ganzes Denken und Fühlen in Anſpruch nahm
hatte Gladſtone die äußere Politik vernachläſſigt und ſich ſo manche

Niederlage geholt die der eiferſüchtige Nationalſtolz der Engländer
nur ſchwer verwinden konnte Rußland und Amerika gegenüber hatte er
eine Nachgiebigkeit gezeigt die auch ſeine beſten Freunde mit Mißmuth
erfüllte So führte denn eine ſcheinbar nebenſächliche innere Frage
das Geſetz über die iriſchen Univerſitäten zu einer Niederlage des Kabinets
die ſeinen Rücktritt zur Folge hatte Abermals zog ſich Gladſtone ins
Privatleben zurück unternahm ausgedehnte Reiſen beſonders nach ſeinen
Lieblingsländern Jtalien und Griechenland den kaſſiſchen Stätten Horazens
und Homers und zahlreiche Werke geben Zeugniß von der ernſten Arbeit

der ſich der Staatsmann auch in jenen Tagen die dem öffentlichen
Leben entzogen waren gewidmet Kaum ſechs Jahre dauerte die Zeit
dieſer Muſe dann ſtand er wieder mitten im Wirbel der Ereigniſſe und
leitete als Schatzkanzler und Premier die Staatsgeſchäfte Und abermals
waren es die inneren Reformen die den weſentlichen Jnhalt ſeines ſtaats
männiſchen Wirkens ausfüllten eine Reformbill die das Wahlrecht ver
allgemeinerte und durch Erweiterung des Stimmrechts die Wählerzahl
um etwa zwei Millionen vermehrte die Neuvertheilung der Parlamentsſitze
durch die das alte Syſtem der feſtländiſchen Form der Wahlbezirke nahe
gebracht wurde Aber auch diesmal war es die auswärtige Politik vor
Allem der verunglückte Sudanfeldzug und die Niederlage durch die ſüd
afrikaniſchen Buren die ſeinem Miniſterium den Todesſtoß gaben Er
mußte einem konſervativen Gegner Lord Salisbury weichen der zwar im
Weſentlichen auf den Reformplänen Gladſtonens fußend nach außen hin
eine kräftigere Hand als ſein Vorgänger bewies Aber Gladſtone ruhte
nicht mit Homerule der iriſchen Autonomiebill entflammte er das ganze
Land und vorübergehend Miniſter und Oppoſitionschef gelang es ihm in
ſeiner letzten Regierungszeit 1892 1895 den iriſchen Reformplan zu
verwirklichen Trotz heftigſten Widerſtandes brachte er die Bill in drei
Leſungen durch im Alter von 83 Jahren noch Nächte hindurch an den
Sitzungen des Unterhauſes theilnehmend und mit großen und glänzenden

Reden in die Debatte eingreifend Nach Vollendung dieſes Werkes trat er
zurück um für immer in der Beſchaulichkeit des Privatlebens zu verbleiben

Seine Erholung war CLannes und die Riviera wo er ſich in der milden
Luft des Südens bis in die letzten Monate friſch und regſam erhielt
Da trat eine Wirkung des hohen Alters der Knochenfraß auf und in
dieſem unrettbaren Uebel ſiecht nun der Greis dem Tode entgegen hilf
los unter qualvollen Schmerzen

Theilnehmend blickt ganz England auf das Schmerzenslager ſeines

bedeutenden Staatsmannes Auch wir Deutſchen wollen ihm wenn er
uns auch nicht ſonderlich freundſchaftlich gegenüberſtand den Tribut der
Hochachtung und Anerkennung nicht vorenthalten der jedem lauteren
Charakter jedem Patrioten der ſein Volk und ſein Vaterland liebt ge
bührt Und dieſe warme Vaterlandsliebe die Aufopferung im Dienſte
des Volkes wird vielleicht dem Menſchen Gladſtone noch mehr zum Ruhme
gereichen als dem Staatsmanne

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 29 April Hofnachrichten Der Kaiſer hörte geſtern
die Vorträge des Chefs des Generalſtabs General Adjutanten Generals
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der Kavallerie Grafen v Schlieffen und des Chefs des Militärkabinets
Generals der Jnfanterie v Hahnke Nachher beſuchte der Monarch die
Ateliers der Bildhauer Profeſſor Schott Uphues und Begas jun

Die Regierung iſt wie aus zuverläſſiger Quelle verlautet
dahin ſchlüſſig geworden daß der Schluß nicht nur des Reichstages
ſondern auch des preußiſchen Landtages jedenfalls vor Pfingſten erfolgt
Ein Termin für den Schluß des Reichstages iſt noch nicht feſtgeſetzt
Staatsſekretär Graf Poſadowsky wird ſich mit dem Präſidenten v Buol
deshalb morgen in Verbindung ſetzen Die Regierung wünſcht noch die
Erledigung der Militärſtrafprozeßordnung Jm Landtage wird jedenfalls
die Annahme des Pfarrerbeſoldungsgeſetzes erwartet

Der Kultusminiſter hat beſchloſſen daß den nach ihrem
Zeugniſſe zum Unterricht in den oberen Klaſſen vollbefähigten wiſſen
ſchaftlichen Lehrern der höheren Lehranſtalten die feſte Zulage von
900 Mark nur aus denſelben Gründen wie eine Dienſtalterszulage zeit
weiſe oder dauernd verſagt werden ſoll und daß das Gleiche hinſichtlich
derjenigen wiſſenſchaftlichen Lehrer an den bezeichneten Anſtalten gelten ſoll
welche zwar nicht vollbefähigt ſind von denen es aber zweifellos feſtſteht
daß ſie ſich als Lehrer und Erzieher durch praktiſche Bewährung im Sinne
der bisherigen Vorſchriften hervorgethan haben

Zu den Meldungen über die Abkühlung in den deutſchruſſiſchen geziehnngen und die Anſtrengungen der deutſchen Politik

eine enge Annäherung an die engliſche Regierung zu Stande zu
bringen ſchreibt die Köln Ztg an der Spitze ihrer geſtrigen Ausgabe
beide Meldungen ſeien falſch und auf ausländiſche engliſche und ruſſiſche
Quellen zurückzuführen Eine Störung oder Abkühlung in den deutſch
ruſſiſchen Beziehungen habe in keiner Weiſe ſtattgefunden Die deutſche
Politik habe nicht das geringſte Jntereſſe daran Rußland entgegenzutreten
Bezüglich Transvaals habe die deutſche Politik nicht die geringſte Schwenkung

vorgenommen Die Meldungen England werde die Herrſchaft über
Zanzibar an Deutſchland abtreten ſeien nicht Ernſt zu nehmen

Die Entſendung eines Theils des oſtaſiatiſchen Kreuzer
geſchwaders nach Manilla Philippinen hat nur den Zweck bei den
vorauszuſehenden Kriegsunruhen und Verwickelungen die deutſchen Intereſſen
zu ſchützen Die Mehrzahl der dortigen Firmen und Fabrikbetriebe find
deutſch Die Entſendung des Geſchwaders iſt eine Folge des Geſuchs
das die Jntereſſenten wie wir mittheilten an das Auswärtige Amt ge
richtet haben

Ueber die europäiſchen Mächte in China liegt eine
bemerkenswerthe ruſſiſche Preßſtimme vor Die Nowoje Wremja findet
einen Unterſchied zwiſchen den Okkupationen Rußlands Deutſchlands
und Frankreichs in China und der Beſetzung Wei haiweis durch England
Das Blatt ſagt Die erſten drei Mächte befreiten China von den Folgen
der kriegeriſchen Niederlage und die Konzeſſionen welche China dieſen
Mächten gemacht hat bekunden den Zuſammenhang mit den Dienſten
die letztere China geleiſtet haben während England offen die Partei
Japans ergriff und die Londoner Preſſe laut die Theilung Chinas forderte
Jn den Gewäſſern des fernen Oſtens iſt nunmehr eine neue Lage der
Dinge eingetreten das geſammte Küſtenland Chinas werde den Europäern
geöffnet welche ſich anſchicken China dem ökonomiſchen und kommerziellen
Leben der civiliſirten Welt anzugliedern Den Pionieren dieſer Angliederung
ſteht viel nutzbringende Arbeit bevor

Von einer Beſchädigung der Maſchine der Deutſch
land hat bekanntlich der Korreſpondent der Times in Shanghai be
richtet Wie nun von zuſtändiger Stelle verlautet iſt dieſe Beſchädigung
ſo geringfügig daß das Schiff die Reiſe mit der Gefion zuſammen
bereits am Sonnabend fortſetzen ſollte Allerdings liegt in dieſem aber
maligen Zwiſchenfall ein neuer Beweis dafür daß die am Anfang der
ſiebziger Jahre erbaute Deutſchland thatſächlich wie aus hohem Munde
gelegentlich unumwunden geurtheilt wurde ein alter Kaſten iſt der nur
in Ermangelung geeigneter Schiffe nach China geſchickt wurde

Die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion hat geſtern
eine Interpellation eingebracht Beabſichtigen die verbündeten Regierungen
angeſichts der ungewöhnlich hohen Getreidepreiſe eine zeitweilige Auf
hebung des Getreide,olles herbeizuführen

Die Anarchiſten ſind bekanntlich immer dafür eingetreten daß
am 1 Mai die Arbeit vollſtändig ruhen ſollte nach ihrer Meinung ſei
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Wenn Frauen lieben
Frei nach dem Franzöſiſchen von M Walter

7 Fortſetzung Nachdruck verboten
O ich brauche es ja nicht ſelbſt zu thun Jch gebe das

Geld und ein anderer ſetzt es auf die Stelle die ich ihm be
zeichne Monte Carlo iſt mir ſo vertraut als ſei ich ſelbſt
dort geweſen hat doch der Vater mir oft genug davon erzählt
Uebrigens denke ja nicht daß ich dort die einzige Frau ſein
werde es verkehren dort Damen aus der höchſten Geſellſchaft
ſcheinbar nur aus Neugierde aber ſie ſpielen doch alle Jch
werde es machen wie ſie

Du verſtehſt aber nicht zu ſpielen wandte Alice ein
O das lernt ſich ſo leicht
Und das nöthige Geld Woher willſt Du es nehmen
Jch habe mir 100 Lſtrl geſpart und werde mir eben ſo

viel auf meine Juwelen borgen Wenn ich Glück habe kann
ich mit dieſer Summe alles zurückgewinnen was der Vater
genommen Er hat mir erzählt daß er einmal mit 25 Lſtrl
beinahe 100 000 Lſtrl gewonnen habe Leider verlor er ſie
auch faſt ebenſo raſch wieder Jch werde klüger ſein und
r zu ſpielen ſobald ich die nöthige Summe gewonnen

abe

Sie hatte raſch ohne einzuhalten geſprochen und es ver
mieden ihre Schweſter anzuſehen weil ſie fürchtete deren vor
wurfsvoller Blick könne ſie in ihrem ſchwer errungenen Ent
ſchluß wankend machen Jetzt hielt ſie erſchöpft inne nach
einer kleinen Pauſe aber wandte ſie ſich wieder zu Alice und
während ihre Augen einen faſt fieberhaften Glanz zeigten ſagte
ſie mit großer Entſchiedenheit Und ich werde gewinnen ganz
gewiß Eine Ahnung ſagt mir daß ich Glück haben werde

Du ſprichſt gerade wie der Vater rief Alice kopf
ſchüttelnd Biſt Du denn eine Spielerin

Vielleicht habe ich es von ihm geerbt wer weiß Doch
das iſt eineneil Jch bin jetzt vor allem Frau und Mutter

ich will meinen Mann mein Kind retten und habe keine
Wahl

Wann willſt Du reiſen
Noch heute Mittag dann bin ich morgen Abend in Monte

Carlo
Du kannſt aber unmöglich allein fahren

daß ich mit Dir gehe
Nein nein Bleibe bei George und behüte mir meine

Kleine

Gut aber Du wirſt doch Deinen Mann noch vor der
Abreiſe ſprechen

Auf keinen Fall Er würde ſich meiner Abſicht wider
ſetzen und mich zurückhalten Nein ich gehe bevor er nach
Hauſe kommt Sage ihm anfangs ich ſei ausgegangen um
noch einen letzten Verſuch zu machen erſt wenn Du denken
kannſt daß mein Zug abgefahren iſt geſtehe ihm die Wahrheit
Zuerſt wird er vielleicht ein wenig ungehalten ſein aber dann
wird er unwillkürlich meine Hoffnung theilen Und ich werde
gewinnen ich muß gewinnen ich muß gewinnen Schluchzend
ſank ſie in einen Seſſel ihre überreizten Nerven machten ihr
Recht geltend

Willſt Du

6 Kapitel
Als Mrs Leroyd den Bahnhof erreichte begegnete ihr der

erſte unangenehme Zwiſchenfall ſie traf zwei Bekannte
Richard Moone und deſſen Freund Frank Windham die ſich
ebenfalls auf dem Wege nach Monte Carlo befanden Von
den beiden Herren aufs Höflichſte begrüßt und nach dem Ziel
ihrer Reiſe gefragt konnte Luiſa nicht umhin die Wahrheit
zu geſtehen doch gab ſie als Grund an ihr Vater fühle ſich
nicht wohl und in ihrer Beſorgniß habe ſie ſich entſchloſſen
nach ihm zu ſehen Das klang ganz wahrſcheinlich wenigſtens
zeigten die Herren keine Verwunderung daß ſie allein die
weite Reiſe machte Um weiteren Fragen zu entgehen
begab ſie ſich raſch in ihr Coupeè und übermüdet von den
Aufregungen des Tages von der vorhergegangenen ſchlafloſen

Nacht verſank ſie bald in einen Halbſchlummer der ihr die
verlockendſten Bilder vorgaukelte

Als ſie am anderen Morgen etwas beruhigt erwachte
beſchäftigten ſich ihre Gedanken weniger mit denen die ſie in
London zurückgelaſſen als mit dem was ſie erwartete Würde
ſie ihren Vater finden Würde ſie genügende Selbſtbeherrſchung
haben um mit kaltem Blute an den grünen Tiſch zu treten
und ſo zu ſpielen daß ihr die Glücksgöttin zulächeln würde
Sie mußte wohl einige Tropfen von ihres Vaters Blute in
ſich haben denn ſie begann zu kombiniren zu rechnen ſie
ſah im Geiſte Berge von Gold die ſich vor ihr aufthürmten
und in der Erregung dieſer Viſionen träumte ſie von der Be
freiung aus aller Sorge von Glück und Reichthum

So zwiſchen Unruhe und Hoffnung ſchwankend erreichte
ſie endlich das Ziel ihrer Reiſe und ſtieg in einem kleinen
Hotel ab Nachdem ſie ihre Toilette geordnet machte ſie ſich
ſofort auf den Weg nach dem Caſino dieſem Tempel Fortunas
der dem einen zum Paradies dem anderen zur Hölle wird
ein Glückshafen und eine Felſenklippe zugleich

Und ſie brauchte nicht lange Umſchau zu halten Auf einer
kleinen Anhöhe inmitten wundervoller Gartenanlagen erblickte
ſie das palaſtartige feenhaft erleuchtete Gebäude das mit
ſeiner herrlichen Umgebung und den umliegenden prächtigen
Villen wie ein in die Wirklichkeit übertragenes Traumgebilde
erſcheint

Klopfenden Herzens näherte ſich Luiſa und betrat in ſicht
licher Befangenheit die große Vorhalle Die Portiers die
dort ſtanden ließen ſie ungehindert paſſiren und ſo gelangte
ſie in einen ſäulengetragenen Raum der als Vorzimmer diente
und von welchem aus verſchiedene Thüren in die Spiel und
Konverſationsſäle führten Die junge Frau war in nicht ge
ringer Verlegenheit ſie wußte nicht nach welcher Seite ſie
ſich wenden ſollte und wagte doch nicht irgend jemand um
Auskunft zu bitten Endlich bemerkte ſie einen Herrn der
aus einer Seitenthür tretend einem ihm begegnenden Freunde
ſeine mit Goldſtücken gefüllte Hand hinhielt Da ſchau her



Seite 2 Dienstagdies die einzige wirkungsvolle Demonſtration für den Achtſtundentag und
in weiter Ausſicht für den Generalſtreik Jn dieſem Jahre wollten die
Anarchiſten den Tag dadurch begehen daß ſie durch maſſenhafte Ver
theilung von Schriften und Broſchüren für die anarchiſtiſche Jdee werben
Die anarchiſtiſchen Blätter ſind im Feſtgewand erſchienen und ungemein
charakteriſtiſch ſind die Worte die ſie über die bisherigen Feiern der
ſozialiſtiſchen Genoſſen ſchreiben Einen Weltfeiertag der Arbeit hat
es ſo ſchreibt der Sozialiſt bisher am 1 Mai noch nicht gegeben Er
hat ja Kaffeekränzchen Saufgelage und Tanzvergnügungen in jedem Jahr
maſſenhaft gezeitigt Parteibons und Feſtzeitungen haben die Parteiſäckel
und die Kaſſen der geſchäftskundigen Verleger tüchtig gefüllt Saalbeſitzer
und Budiker ſind ſtets auf ihre Rechnung gekommen Wenige ver
ſchwindend wenige Gruppen der Arbeiterſchaft haben Muth und Energie
genug gehabt ihren Feiertag durchzuführen Und weil es ſo wenige
waren weil es mit jedem Jahre noch weniger wurden haben ſie es nicht
vermocht dem 1 Mai das Anſehen zu verſchaffen das der revolutionäre
Theil der Arbeiterſchaft ihm einſt zugedacht Weiter heißt es Jn
dieſem Jahre fällt der 1 Mai auf einen Sonntag Da iſt keine Gelegen
heit zum Demonſtriren durch Arbeitseinſtellung Jn Folge deſſen werden
auch die Parteiblätter der Sozialdemokratie Gelegenheit haben von eine
impoſanten Feier zu berichten Eine Bedeutung für den Befreiungs

kampf hat das nicht
Poſen 1 Mai Die Oberſchleſiſche Volkszeitung meldet Zahl

reiche polniſche Eiſenbahnbeamte Oberſchleſiens ſind nach dem
Weſten verſetzt und viele nicht definitiv angeſtellte polniſche Beamte ent
laſſen

Stettin 1 Mai Das Schwurgericht verurtheilte von den in
der Torgelower Streikaffäre Angeklagten 9 wegen ſchweren Land
friedensbruchs und 17 wegen einfachen Landfriedensbruchs Die
Strafen bewegen ſich zwiſchen 15 Monaten bis 3 Jahren Zuchthaus für
die 5 Schwerbelaſteten und von 6 bis 18 Monaten Gefängniß für die
übrigen Vierzehn Angeklagte wurden freigeſprochen

Karlsruhe 1 Mai Ueber die vom Gaulois gebrachte auch
von uns wiedergegebene Nachricht von der Zuſammenkunft Caſellas
mit dem deutſchen Militärattaché in Karlsruhe iſt hier trotz genaueſter
Orientirung abſolut nichts zu erfahren Die Urſache der Nachricht iſt ent
weder Senſationsluſt oder der Gaulois wurde getäuſcht

Frankreich
Paris 1 Mai Der in unſerer Sonntagnummer erwähnte an

angebliche Dresdener Zwiſchenfall wird von der franzöſiſchen Preſſe
natürlich zu einem Konflikt zwiſchen Deutſchland und OeſterreichUngarn
mit der Perſpektive auf den baldigen Zuſammenbruch des Dreibundes
aufgebauſcht Ein Theil der Pariſer Preſſe erblickt in ihm nämlich den
Beweis für die gelockerten Beziehungen Deutſchlands und Oeſterreich
Ungarns Der Figaro meint die plötzliche Abreiſe Kaiſer Wilhelms ſei
vielleicht eine wohlberechnete Demonſtration Man fürchte in Berlin daß
der Eifer womit Oeſterreich Ungarn den ſpaniſchen Intereſſen diene neue
internationale Gruppirungen hervorrufen könne um ſo mehr als die
diesbezüglichen Beſtrebungen OeſterreichUngarns ſeitens Italiens unter
ſtützt würden Man erhebe gegen den Grafen Goluchowski den Vorwurf
daß er im Vereine mit Frankreich und Jtalien eine kontinentale
Entente geplant habe welche den deutſchen Intereſſen zuwiderlaufe Viel
leicht ſei der Dresdener Zwiſchenfall eine der Konſequenzen der inneren
Politik Cisleithaniens Graf Badeni habe den erſten Keil in den Drei
bund getrieben Die vollkommene Spaltung werde früher oder ſpäter
eintreten Auch der Rappel ſucht den Grund für die plötzliche Abreiſe
Kaiſer Wilhelms aus Dresden in der Haltung Oeſterreichs gegenüber dem
ſpaniſch amerikaniſchen Konflikt und weiſt hierbei auf die Meldung hin
daß Präſident Me Kinley wegen der angeblichen Subfkription Kaiſer Franz
Joſephs für die ſpaniſche Flotte eine Note an die öſterreichiſche Regierung
gerichtet habe

Wie Präſident Felix Faure über die Dreyfuß Affäre denkt
auf dieſe Frage ſoll der neue Zolaproceß Antwort bringen Dem Soir
zufolge lud Zola unter ſeinen Zeugen auch einen Arzt aus Havre einen
Intimus Felix Faures den Dr Gilbert vor Dieſem gegenüber äußerte

elixr Faure Anfangs 1895 als Marineminiſter unmittelbar nach dem
eyfusproceß vor mehreren Zeugen Dreyfus habe kein Ge

ſtändniß abgelegt weil er unſchuldig ſei Dreyfus ſei das Opfer
nicht eines Rechtsirrthums ſondern einer Jnfamie Gibert wird dieſes
eidlich vor Gericht bekräftigen Zu einer bereits kurz erwähnten Flunkerei
des Gaulois das Jnformationsbureau des Kriegsminiſteriums beſitze
den handgreiflichen Beweis daß der Hauptzeuge Zolas offenbar Caſella
mit dem deutſchen Militärattachée eine Zuſammenkunft in Karls
ruhe hatte in einer photographiſchen Momentaufnahme wird Folgendes
bekannt Niederſchmetternde Dokumente mit welchen der Generalſtab
die Schuld von Dreyfus und das Einverſtändniß der Zola Partei mit
der deutſchen Regierung beweiſen will beſtehen in zwei Momentphoto
graphien Eine ſtellt den Exhauptmann Dreyfus dar wie er im Hofe
eines Brüſſeler Hotels mit dem früheren deutſchen Militärattaché Grafen
Schmettau ſpricht Dieſe Photographie wurde dem Jnformationsbureau
des Generalſtabs 6 Monate nach der Verurtheilung des Dreyfus überbracht
Auf der zweiten Momentaufnahme iſt Oberſtlieutenant Picquard im Ge
ſpräche mit Oberſt Schwartzkoppen zu ſehen Dieſe Photographie ſoll der
Beweis für eine vor kurzem in Karlsruhe ſtattgehabte Zuſammenkunft der
beiden Offiziere bilden Jn unterrichteten Kreiſen iſt man überzeugt daß
dieſe angebliche Momentbilder lediglich auf einem nicht einmal ſehr
5hlauen Photographenkniff beruhen

Der ſpaniſch amerikaniſche Krieg
Von einigen bisher unkontrollirbaren Gerüchten abgeſehen gleicht

der Krieg noch einem Säbelduell auf 25 Schritt Entfernung Schalk
hafte Dämonen laſſen die tapferen Spanier und die thatenluſtigen Ameri
kaner nicht zum Schlagen kommen Die Rencontres der letzten Tage
haben im Weſentlichen nur die Folge gehabt daß der Schimmel von
Bronzell einen Kameraden gefunden hat an dem Mauleſel von Matanzas
beide traben nun als geſpenſtiſches Geſpann durch die Weltgeſchichte Die
nord amerikaniſche Regierung allerdings ſcheint ihre Kriegsmaßnahmen jetzt
nach einem ſchnelleren Tempo einzurichten ohne indeſſen ſich bereits dar
über ganz im Klaren zu ſein was geſchehen muß um den ſpaniſchenAngriſen auf hoher See und auf Kuba die Spitze zu bieten Jm Allge

meinen herrſcht bei den Yankees und ihrem braven Heere mehr Furcht
als Muth und die Spionenri cherei wird fieberhaft betrieben Die Ver
breitung unwahrer Meldungen wird fortgeſetzt die Zeitungen erfinden
e c
rief er ihm vergnügt zu ich habe zweimal eine ganze Nummer
gewonnen l

Luiſa die dieſe Worte vernommen zweifelte nicht daß er
vom Roulette kam und ſö wandte ſie ſich muthig nach der
betreffenden Seite hin Ehe ſie jedoch die Thür erreicht hatte
wurde ſie durch einen Beamten des Caſinos angehalten
Haben Sie eine Eintrittskarte Madame fragte er höflich

Eine Karte ſtotterte Mrs Leroyd verlegen Wozu
Ohne dieſelbe iſt es nicht geſtattet die Säle zu betreten
Muß man dafür zahlen
Nein es iſt nur der Ordnung wegen Wenn Sie ſich

dort hinüber er wies mit der Hand nach der Richtung
ins Bureau bemühen wollen ſo erhalten Sie die Karte

Die Verwaltung von Monte Carlo legt ihren Beſuchern
keine großen Hinderniſſe in den Weg ſie verlangt weder einen
Paß noch Empfehlungsbriefe oder ſonſtige Papiere ſie fordert
nur den Namen und die Einhaltung der vorgeſchriebenen Be
ſtimmungen doch verwehrt ſie allen verdächtig Ausſehenden
allen Bürgern von Monaco und allen allein erſcheinenden
Damen den Eintritt Jhre Beamten ſind meiſt ſcharfe Menſchen
kenner die auf den erſten Blick zu unterſcheiden wiſſen wer
abzuweiſen iſt und wen ſie ohne ein beſonderes Verhör anzu
ſtellen einlaſſen dürfen An dieſem Abend aber befand ſich
ein jüngerer etwas übereifriger Beamter am Schalter der ihr
den Eintritt nicht geſtatten wollte weil ſie allein war

Jch kenne leider niemand der mich begleiten könnte
ſtammelte ſie durch ſeine Weigerung verwirrt

Fortſetzung folgt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
ganze Schlachten Auch die Meldungen über eine bevorſtehende Landung der

merikaner auf Kuba ſind unwahr General Miles erklärte die bisherige
Organiſation geſtatte keine Landung Großes Aufſehen ruft bekanntlich
die Weigerung des VII New Yorker Regiments hervor ſich nach Kuba
einzuſchiffen Geſetzlich kann kein Zwang ausgeübt werden Das Regi
ment rekrutirt ſich aus den reichſten New Yorker Ständen Die demokratiſchen
Blätter nageln die Namen dieſer Soldaten feſt welche ſie der Feigheit
beſchuldigen Ueberhaupt bedeutet der r bisherigen Feldzuges eine
arge Enktäuſchung Die Staatsleitung in Waſhington hat zunächſt nach
dem Eintreffen von offiziellen Nachrichten über die Abfahrt der ſpaniſchen
Flotte aus Sao Vicente an das fliegende Geſchwader Befehle gelangen
laſſen die natürlich geheim gehalten werden Jn Key Weſt herrſcht die
Befürchtung daß dieſer Platz zum erſten Angriffspunkt der ſpaniſchen
Flotte gemacht werde

Eine ſeltſame Kunde über einen eventuellen Handſtreich der Spanier
auf die nordamerikaniſche Küſte war der Londoner Morning Poſt aus
Newyork durch den Draht übermittelt worden Dortſelbſt ſollte aus Eaſt
Port Maine die telegraphiſche Meldung eingegangen ſein daß Kanonen
donner aus Geſchützen von großem Kaliber von Quoddy Head her ver
nommen worden ſei man glaubte daß ſich der nordamerikaniſche Kreuzer
Minneapolis mit einem ſpaniſchen Schiffe im Gefechte befand Quoddy

Head im Staate Maine liegt an der alleräußerſten NordoſtEcke der Ver
einigten Staaten am Ausgange der Fundy Bai nahe der Grenze der
britiſchen Beſitzung NeuBraunſchweig Die bisher auch anderweitig noch
gar nicht beſtätigte Vermuthung daß ein ſpaniſches Kriegsſchiff dorthin
gelangt ſein ſolle iſt jedenfalls mit großem Vorbehalt oufzunehmen
Andererſeits waren geſtern in London Gerüchte verbreitet nach denen bei
den Philippinen eine Schlacht ſtattgefunden hätte in der die Ameri
kaner zwei Schiffe und 500 Mann verloren hätten Ein Theil
des ſpaniſchen Geſchwaders ſei zerſtört und 2000 Spanier
umgekommen Newyorker Telegramme beſagen aber daß über eine
ſolche Schlacht dort nichts bekannt ſei Allerdings veröffentlichte das
Newyorker Blatt The Journal eine Hongkonger Depeſche nach welcher
in Hongkong Gerüchte über eine für die Amerikaner ſiegreiche Schlacht bei
Manila umliefen Dieſer Depeſche wurde aber in Newyork ſelbſt kein
Glauben geſchenkt

Das amerikaniſche Kriegsdepartement erhielt die Nachricht daß
die Stärke der Jnſürgenten auf Kuba bedeutend übertrieben ſei unddaß es gegenüber den 80000 Spaniern nothwendig ſein wird ein ſehr

viel ſtärkeres Kontingent als urſprünglich beabſichtigt zu landen Es
wird nun geplant ſich zunächſt Portoricos zu bemächtigen wodurch
Spaniens Verproviantirungsbaſis mit einem Schlage 2500 Meilen rück
wärts verlegt würde Uebrigens ſoll der mit einer geheimen Sendung
an die Jnſurgenten betraute Lieutenant Rowan von den Spaniern ab
gefangen worden ſein Jn Waſhington iſt man thatſächlich ohne jede
Nachricht von dem muthigen Offizier der da er in Civil war zweifellos
als Spion erſchoſſen werden wird

Aus Madrid wird gemeldet Eine offizielle Depeſche aus Havanna
beſagt ein amerikaniſches Schiff beſchoß die Batterie am Eingange des
Hafens von Cienfuegos und verurſachte geringe Schäden wurde jedoch
durch drei aus dem Hafen kommende Kanonenboote vertrieben Andere
Schiffe bedrohen die Küſte bei Mariel Es gehen Truppen zur Ver
theidigung dorthin Vor Havanna iſt das feindliche Geſchwader noch
immer ſichtbar Der Liberal meldet aus Manila daß das ſpaniſche
Geſchwader den Hafen von Subig verließ ein amerikaniſches Geſchwader
kam darauf vor Subig in Sicht und dampfte nach einer Rekognoscirung
wieder ab wie man glaubt in der Richtung nach Manila Truppen
bewachen die Küſten um eine Landung zu verhindern welche an anderer
Stelle für ſehr ſchwierig erachtet wird

Denkſchrift über Kiantſchon
Vizeadmiral v Diederichs der Chef des Kreuzergeſchwaders hat

dem Reichs Marineamt eine Denkſchrift über Kiautſchou zugeſtellt
welche Ende v W in der Budgetkommiſſion zur Verleſung gelangte und
deren beſonders intereſſantes Kapitel wir im Auszuge nachſtehend mit
theilen

Landerwerb Gekauft habe ich bisher durch den Juſtizrath Fielitz
einen Landſtreifen von 10 Hektar am Strande ſüdöſtlich von Horſe
ſhoe rock Der gezahlte Preis beträgt 2804 Doll Die Verhandlungen
über einen doppelt ſo großen Uferſtreifen weiter nördlich waren nahe zum
Abſchluß gelangt als die Beſitzer mit ihren Forderungen derart in die
Höhe gingen daß eine gütliche Verſtändigung ausgeſchloſſen erſchien Die
Landſtrecken welche unter allen Umſtänden in unſeren Beſitz übergehen
müſſen ſind ſo umfangreich daß Monate lang eine emſige Thätigkeit des
zur Verfügung ſtehenden Perſonals zum Abſchluſſe der Kaufverhandlungen
darüber nöthig ſein wird Aber ohne genaue Vermeſſung werden die
Eintragungen in das vorläufig angelegte Grundbuch unzuverläſſig ſein
es iſt deshalb durchaus nöthig Landmeſſer bald herzuſchicken Land
aufkäufe zu Spekulationszwecken durch Geſetze und Verordnungen zu hindern
wird eine dringende Aufgabe der allernächſten Zeit ſein

Die Arbeitslöhne welche anfänglich infolge des größeren Bedarfs
verhältnißmäßig hoch waren wurden nachdem durch Erkundigungen bei
den Magiſtratsbeamten in den Städten die ortsüblichen Löhne in Er
fahrung gebracht waren vom 1 Februar ab um ein Viertel herabgeſetzt
Hierbei wurde noch immer etwas mehr gezahlt als der Chineſe giebt
Dennoch entſtand in den erſten Tagen etwas Unzufriedenheit und Zurück
haltung Beides iſt aber inzwiſchen vollſtändig geſchwunden
und es iſt jede gewünſchte Zahl von Tagelöhnern ohne Mühe
zu erhalten

Geld Die Frage der Geldbeſchaffung wird in ein neues Stadium
treten durch Eröffnung einer Wechſelſtelle der deutſch oſtaſiatiſchen Bank in

Tſingtau Der Beamte will mit dem nächſten Dampfer aus Shanghai
kommen und nach den ihm bei einem früheren Beſuch geäußerten Wünſchen

die Geſchäfte vermitteln
Kohlenlager Ein bedeutendes Lager deutſcher oder engliſcher Kohlen

in Tſingtau empfiehlt ſich vom militäriſchen und haushälteriſchen
Standpunkt Die eben jet auffällig bemerkten ſtarken Ankäufe von
Kohlen am offenen Markt ſeitens der engliſchen und ruſſiſchen Marine
welche die Preiſe ſtark in die Höhe getrieben haben ſind eine Lehre für
die Beurtheilung zukünftiger Zuſtände bei kriegeriſchen Ver
wicklungen an hieſiger Küſte

Landkultur Der Rath und die Thätigkeit eines tüchtigen prak
tiſchen erfahrenen Forſtbeamten iſt für die Landeskultur nicht zu entbehren
Die jetzt meiſt kahlen zum geringen Theil mit niedrigem dürftigem
Nadeigeſtrüpp ſpärlich beſtandenen Bergkuppen würden nach Boden
beſchaffenheit und Klima wahrſcheinlich werthvolles Nutzholz
tragen können Neben dem zu erzielenden ökonomiſchen Vortheil würde
hierdurch Schutz geſchaffen gegen das Fortſchwemmen fruchtbaren Bodens
und das Ausſchwemmen mächtiger Ravinen wie ſie bis zu 20 Meter
Tiefe und mehr von den Bergabhängen weit herab in die Ebene zahlreich
eingeriſſen ſind

Verwaltung Zu meinem früheren Bericht über die Verwaltung
des Gebietes muß ich noch nachtragen daß ſich in mir mehr und mehr
die Ueberzeugung herausgebildet hat von der Nothwendigkeit den an die
Spitze zu ſtellenden Gouverneur thunlichſt von der heimathlichen Ver
waltung unabhängig zu machen damit er ohne das Bedenken gegen Vor
ſchriften zu verſtoßen welche zu Recht beſtehen aber auf die hieſigen
Verhältniſſe durchaus nicht paſſen den ſchnell wachſenden und
dabei wechſelnden Bedürfniſſen der Entwicklung mit Kraft und ohne Zeit
verluſt gerecht werden kann Das engliſche Syſtem der KronKolonie in
denen der Gouverneur der Stellvertreter der Königin iſt ſcheint das
richtigſte im Gebiet eines fremdartigen Kulturvolkes wo Angehörige der
verſchiedenſten Nationen zuſammenſtrömen und eine Gemeinde bilden

Verhalten der Bevölkerungen Die Arbeiter und Landbe
völkerung zeigt ſich im Allgemeinen ruhig arglos und leicht zu leiten
Der Mittelſtand kleine Kaufleute kleine Grundbeſitzer Literaten niederen
Grades und dergleichen iſt argwöhniſch und zurückhaltend man will ab
warten ob der zukünftige Verdienſt unter deutſcher Herrſchaft den Fortfall
der erpreßten und erſchlichenen ohne Anſtrengung gewonnenen Einnahmen
ausgleicht Die Magiſtratsbeamten in Kiautſchou Loo und Tſimo

Chu haben ſich offenbar unter höherem Befehl außerordentlich
dienſtbefliſſen gefällig und hilfreich gezeigt Sie befitzen und
üben eine abſolute Autorität über die Bevölkerung wie ſie in höherem
Grade kein militäriſcher Befehlshaber bei uns über ſeine
Mannſchaft erreichen kann Der ünterſchied iſt nur daß hier offenbar
Furcht und Gewohnheit die einzigen Triebfedern der Unterwürfigkeit ſind
Bei mehreren Anlaäſſen in Kiautſchou und bei den an die Ermordung des
Matroſen Schulz in Tſimo ſich anſchließenden Maßnahmen haben die
Magiſtratsbeamten beider Städte unſeren Truppen ſo vortreffliche
Dienſte geleiſtet daß ich gehorſamſt beantrage denſelben eine

Kr 102
etwa in Form des Geſchenkes einer Uhr oder der

3 Mai
Anerkennung
gleichen zu erkheilen Es würde dies für das ſpätere Verhältniß zu der
chineſiſchen Grenzbehörden von günſtigem Einfluß ſein Wem die Ent
wicklung unſerer hieſigen Beſitzung am Herzen liegt muß wünſchen daßſobald als möglich eine in weiten Grenzen ſerbſükandige und ener

giſche Leitung eingeſetzt wird

Gerichts Zeitung
Strafkammer

K Halle 30 April
efaßter Colli Dieb Der am 8 März 1867 zu Weimar

geborene Brauer Hugo Reichardt von hier hatte im Februar ds Js
eine einjährige Zuchthausſtrafe wegen Diebſtahls im ſtrafſchärfenden Rück
falle verbüßt Schon am 23 März konnte er es nicht unterlaſſen
in der Blücherſtraße von einem Rollwagen einen Reiſekorb auf ſeine
Schultern zu laden und damit das Weite zu ſuchen Der Diebſtahl war
von Leuten bemerkt worden welche den Dieb veranlaßten den Korb wieder
hinzuſtellen Der Rollkutſcher wurde von dem Vorfall in Kenntniß geſetzt
er verfolgte den Spitzbuben nahm ihn feſt und führte ihn der Polizei zu
R legte ſich aufs Leugnen er will betrunken geweſen ſein und keinen
Diebſtahl beabſichtigt haben Wegen dieſes Auftretens und der großen

rechheit mit der die That begangen war hielt das Gericht die von der
taatsanwaltſchaft beantragte Strafe von einem Jahre für nicht aus

reichend und verurtheilte den Angeklagten zu 1 Jahr 6 Monaten Zucht
haus L 2 Jahren Ehrverluſt und Polizeiaufſicht

Die verführeriſchen Chriſtbäume Dem Handelsmann Nerre
waren am 15 und 16 December von ſeinem Stande je ein Bund Chriſt
bäume entwendet worden die er unter dem Vorrathe des Arbeiters Wilhelm
Dix welcher ebenfalls mit Weihnachtsbäumen handelte vorfand Der
Dieb war der Neffe des Beſtohleuen der Arbeiter Friedrich Mäder geweſen
welcher die Bäume im Einverſtändniß mit D und gegen eine Vergütung
von 2 Mark dieſem zugebracht hatte Wegen der ſchweren Vorſtrafen des
M 6 Jahre Zuchthaus wegen Raubes verweigerte ihm das Gericht
obgleich das Objekt ein war die mildernden Umſtände und
erkannte auf 1 Jahr 3 Monate Zuchthaus 2 Jahre Ehrverluſt und
Polizeiaufſicht Dix erhielt wegen Hehlerei 1 Monat Gefängniß

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte in nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 2 Mai
Die Petitionskommiſſion beſchäftigte ſich in ihrer Sitzung am

Sonnabend in der Hauptſache mit einer Petition von Anwohnern des
Strohhofviertels in welcher gebeten wird dahin zu wirken daß die
Proſtituirten aus den Straßen des Viertels verwieſen werden Die
Kommiſſion beſchloß dem Plenum der StadtverordnetenVerſammlung
zu empfehlen die Petition durch Uebergang zur Tagesordnung als erledigt
zu erklären

Der April hat ſich ſo aufgeführt wie wir s von ihm eigentlich
nicht anders erwartet haben veränderlich wetterwendiſch und launiſch
Mit aller möglichen Witterung hat er aufgewartet Nur ſo dann und
wann einmal brachte er Sonnenſchein ſonſt zie er meiſt einen bedeckten
Himmel deſſen Schleuſen ſich leider zu allzu reichlichen Niederſchlägen
öffneten Daneben gab es ab und zu auch etwas Schnee Graupeln und
Nebel und am letzten Tage ſeiner Herrſchaft begrüßte er uns noch mit
einem kleinen Donnerwetter Die Temperatur war meiſt kühl und unbe
haglich ſo daß man am liebſten daheim zur Seite des wärmenden Ofens
Zuflucht ſuchte Seit vorgeſtern iſt der April überwundener Standpunkt
Wir wüßten in der That nicht daß wir jenem einen beſonders warm ge
haltenen Nachruf zu widmen hätten Wohl aber heißen wir den Mai
willkommen der ſich diesmal thatſächlich als Wonnemonat n hat
Dieſem Willkommengruße werden namentlich die Beſitzer der Gartenlokale
um ſo lebhafter zuſtimmen als an dem geſtrigen erſten Maitage das
herrliche Wetter ſo große Schaaren Spaziergänger ins Freie lockte daß
alle die zahlreichen Reſtaurationsgärten in der Umgebung überfüllt waren

Der bevorſtehende Bazar Der Verein zur Erhaltung von
Freibetten für arme Kranke veranſtaltet auch in dieſem Jahre wieder einen
Bazar der Mittwoch den 4 und Donnerstag den 5 Mai im großen
Saale der Stadt Hamburg ſtattfinden ſoll Wir wünſchen daß Viele
an dieſem Bazar ſich betheiligen und die Zwecke des Vereins an ihrem
Theile fördern helfen Es giebt ja der wohlthätigen Vereine in unſerer
mildthätigen Stadt ſo viele die das Wohlwollen verdienen das ſie ge
nießen aber auch dieſer Verein hat ſeine beſondere Bedeutung und iſt der
Unterſtützung ſo würdig wie bedürftig Er gewährt Kranken die unbe
mittelt ſind Aufnahme in die beſten Krankenhäuſer und Pflegeſtätten und
bringt damit nicht nur den Einzelnen Hülfe ſondern auch ihren An
gehörigen und ganzen Familien Seine Arbeit iſt alſo wie die Herren
Aerzte mit Anerkennung wie Hunderte von Geheilten mit Dankesworten
und Freudenthränen bezeugen überaus ſegensreich Natürlich reichen die
laufenden Beiträge der Mitglieder nicht aus um allen Anforderungen

r zu werden ſind doch allein im letzten Jahre 42 Kranke an
018 Tagen verpflegt worden So muß der Bazar helfend eingreifenUnd daß auf dieſem Bazar einfache und feine nützliche und ſchöne Sachen

zu on ſind das weiß man aus Erfahrung Möge er alſo gut beſucht
werden

Sterbefälle Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben an
Lungentuberkuloſe 2 Schlagfluß 2 Herzfehler 2 Darmkatarrh 2 Rücken
marksentzündung 1 Gehirnſchlag 2 r r Jnfluenza 1
Selsſtmord durch Vergiftung 1 Eryſipel 1 Krämpfen 1 Magengeſchwüre 1
Brechdurchfall 1 Marasmus 2 Gehirnerweichung 1 allgemeine Schwäche 1
Tuberkuloſe 2 Gebärmutterkrebs 1 Rhachitis 1 Rippenbrüchen 1
Bauchfellentzündung 1 Gebärmutterzerreißung 1 Geiſteskrankheit 1 Magen
krebs 1 Leberkrebs 1 Hirnhautentzündung 1 Luftröhrenentzündung 1
zuſammen 87 Perſonen Darunter befinden ſich vier in hieſigen Kranken
anſtalten verſtorbene Ortsfremde

Maifeier Die geſtrige ſozialdemokratiſche Maifeier war vom beſten
Wetter begünſtigt und die Theilnahme war deshalb auch eine große Von
den verſchiedenen Vereinslokalen rückten die einzelnen Trupps kurz vor
8 Uhr Morgens ab um ſich in zwangloſen Gruppen auf dem Marktplatze
zu treffen von wo gemeinſam der Weg über den Riebeckplatz die Merſe
burgerſtraße nach der ungefähr Stunde hinter Ammendorf liegenden
Feſtwieſe fortgeſetzt wurde Dort entwickelte ſich bald ein lebhaftes Treiben
das bis in die ſpäten Nachmittagsſtunden andauerte Der Zug ſowie die
Feier verliefen in beſter Ordnung ſo daß die Polizeibeamten bezw Gen
darmen nirgends Veranlaſſung zum Einſchreiten hatten

Circus Jansly Auf die am Dienstag Abend ſtattfindende Vor
ſtellung mit Programmnummern machen wir unſere Leſer beſonders
aufmerkſam Das geſammte Künſtlerperſonal ſowie 60 Pferde werden
an dieſem Abend in der Manege erſcheinen Das Nähere iſt aus dem
Inſerate zu erſehen

Der II communale WahlbezirksVerein hat morgen Dienstag
in Fr Kohl s Reſtaurant Königſtraße Nr 4 Monatsverſammlung mit
folgender Tagesordnung Bauzonenordnung Errichtung einer Depeſchen
annahme im alten Telegraphenamtsgebäude Einverleibungsfrage der Vor
orte andere communale e Mit Rückſicht auf die Wichtig
keit der Tagesordnung werden die Mitglieder um recht zahlreiches Erſcheinen
gebeten Gäſte ſind willkommen

Haus und Grundbeſitzerverein Jn der am Sonnabend in
den Kaiſerſälen abgehaltenen Generalverſammlung widmete der Vor
ſitzende Herr Maurermeiſter Hildebrandt dem verſtorbenen langjährigen
Geſchäftsführer des Vereins Stadtverordneten Wilhelm Sommer einen
ehrenvollen Nachruf und die Anweſenden erhoben ſich zu Ehren des Ver
ſtorbenen von den Plätzen Dann wurde in eine Beſprechung der ge
planten ZonenBauordnung eingetreten Herr Baumeiſter Gygas machte
eingehende Mittheilungen über den gegenwärtigen Stand der Angelegen
heit Faſt ſämmtliche Redner vertraten den Standpunkt daß im Großen
und Ganzen eine ZonenBauordnung wie ſie jetzt vorliege annehmbar
m für die weitere gedeihliche Entwickelung der Stadt wünſchenswerth
erſcheinee Jm Stenographen Vereine Stolze Schrey hat ſich eine
Abtheilung für ſtenographiſche Praxis gebildet welche namentlich
die Leiſtungsfähigkeit ihrer Theilnehmer fördern und ſie mit dem Kürzungs
weſen vertraut machen ſoll Zu dieſem Zwecke werden regelmäßige
Uebungsabende veranſtaltet deren erſter am nächſten Dienstag im
Vereinsheim Schultheißausſchank Schulſtraße ſtattfindet Als
Grundlage dient das Schrey ſche Lehrbuch der Debattenſchrift Voraus
ſetzung für die Theilnahme iſt die völlige Beherrſchung der Schulſchrift
und eine gewiſſe Fertigkeit in deren Anwendung

Werning ſche Kriegéfeſtſpiele Wie uns mitgetheilt wird
finden die von den Vereinen ehemaliger 93er und ehemaliger 27 er ge
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Hauptverſammlung wurde der Jahresbericht vorgelegt und der Re

Nr 102 Dienstag
lanten Aufführvngen der Werning ſchen Kriegsſchauſpiele eingetretene

ttwegen erſt im Herbſte ſta
Preußiſcher Beamtenverein Jn der am Freitag h gen

ungs

abſchluß vorgetragen Danach zahlten im vergangenen Jahre 2423
ordentliche und 542 außerordentliche Mitglieder 4041 Mk Beiträge Die
Geſammt Einnahme betrug 6326,59 Mk die Ausgabe dagegen 3383,35 Mk
ſo daß ein Beſtand von 2943,24 Mk verblieb Zu Rechnungsreviſoren
für das Jahr 1898 wurden die Herren Eiſenbahnſekretäre Goldammer
und Borchert wiedergewählt Ebenſo erfolgte durch Zuruf die Wieder
wahl der ſeitherigen Vorſtandsmitglieder auf zwei V nämlich der
Herren Geh Bergrath und Profeſſor Dr Arndt Vorſitzender Archi
diakonus Pfanne Amtsgerichtsrath Zacke Rektor Steger ſtellver
tretende Vorſitzende Oberbergamtsſekretär Wuthenau Schriftführer
Direktor der Nordd Knappſchaftspenſionskaſſe Tribius Kaſſenführer

Gewerbeſchullehrer a D Dr Bernigau Rechnungsrath Beſſer Ober
regierungsrath Hermann Stadtſekretär Köppe Univerſitätsprofeſſor
Dr E Meyer Geh Regierungsrath Dr Schrader Geh Baurath
Schulze Oberbürgermeiſter Staude Eiſenbahnſekretär Wehdeking

und Oberpoſtdirektor Wehlack Neu in den Vorſtand wurden durch
Zettelabſtimmung gewählt an Stelle des verſtorbenen Steuerraths
Räbiger Herr Steuerrath Hefter und an Stelle des ausgeſchiedenen
Herrn Rechnungsrath Lenzmann Herr Poſtſekretär MittelſtraßDie Tiſchlerinnung nahm geſtern in Gegenwart der Meiſter und

Eltern nach einer herzlichen Anſprache des Obermeiſters 24 Lehrlinge in
die Jnnung auf Vorher wurden ebenfalls mit zu Herzen gehenden
Worten 15 Ausgelernte freigeſprochen Es konnten da auch in nach
ahmenswerther Weiſe ein hieſiger Holzhändler einen Beitrag geſtiftet hatte
mit Hilfe des von der Königl Regierung bei Gelegenheit der Geſellen
ſtücksausſtellung geſtifteten Betrages Prämien bis zu 20 Mk zugeſichert
werden Für vorzügliche Leiſtungen ſind die Arbeiten der Lehrlinge Wilh
Hennig Paul Ruslenbach Richard Hartmann und Richard Rapp
ſilber prämiirt worden Auch den betheiligten Meiſtern wurde wohl
verdientes Lob zu theil Leider mußte feſtgeſtellt werden daß einige gut
ſituirte Kollegen ihre Lehrlinge weder aufnehmen noch freiſprechen laſſen
trotz der äußerſt gering bemeſſenen Koſten

Straßenbahn und Stadtbahn Die Einnahmen der beiben
hieſigen Straßenbahnen im vergangenen Monate und in der Zeit vom
1 Januar bis Ende April 1898 im Vergleich zu den gleichen Zeit
räumen des Vorjahres betrugen

Apr Vom 1 b 80 April Geg d Vorjahr
1898 1898 1897Mk Mk Mk Mk MkStraßenbahn 13602,10 14251,80 51967,30 51 588 339,30

Stadtbahn 33619,62 31453,76 117711,10 109346,93 8364,17
Gedenktafeln Jn den Schaufenſtern der Firma Hans Ull

mann hierſelbſt ſind von heute ab 16 Gedenktafeln ausgeſtellt welche von
genannter Firma auf Beſtellung des 36 Jnfanterie Regiments gefſertigt
wurden Die Tafeln ſind aus Eichenholz mit beſonders dazu modellirten
Metallbeſchlägen reich verziert Militär Embleme und Eichenzweige und
enthalten in echter Goldſchrift die Namen der in den Kriegen von 1866
und 1870/71 gefallenen Offiziere und Mannſchaften des Regiments
Ferner ſind auch die Namen der Regiments angehörigen darauf verzeichnet

welche ſich militäriſche Auszeichnungen erworben haben Die Tafeln werden
in den hieſigen Kaſernen aufgehängt Es ſind immer die Namen der
Schlachten aufgeführt und darunter die Namen der Gefallenen

Straßenſperrungen Wegen Verlegung von Straßenbahnſchienen
wird die Alte Promenade vor den Häuſern Nr 29 bis 35 von heute ab
und die Straßenſtrecke von da durch die Friedrichſtraße bis zum Weiden
plan von morgen Dienstag ab bis zur Fertigſtellung der Arbeiten für
den Fahr und Reitverkehr geſperrt

Von der Straße Jn vergangener Nacht früh zwiſchen 11 und
1 Uhr paſſirte ein Bierwagen der Freyberg ſchen Brauerei die Thalamt
ſtraße wobei das Handpferd mit dem Stollen in der Spurrille einer
Stadtbahnſchiene hängen blieb Beim Verſuche ſich frei zu machen riß
das Eiſen los und das Pferd ſtürzte zu Boden wodurch es einige Ver
letzungen an der rechten Hüfte erlitt

Gemeiner Diebſtahl Der erſt vor Kurzem hier zugereiſte
Böttcher Paul Sewulock beſtahl ſeinen Arbeitskollegen in recht gemeiner
Weiſe S hatte bemerkt daß ſein Kollege einige Erſparniſſe in ſeinem
verſchloſſenen Koffer verborgen hielt Nachdem er ſich den Schlüſſel ver

ſchafft hatte öffnete S den Koffer und entwendete daraus den Betrag
von 26 Mk 50 Pf ein 20 Mark Stück welches zuſammen mit dem
übrigen Gelde ſich in einem Handſchuhe befand hatte er jedenfalls nicht
bemerkt und deshalb darin gelaſſen Der Diebſtahl wurde bald entdeckt
Da ſich der Verdacht auf den Thäter lenkte forderte Letzterer ſeine ſofortige
Entlaſſung Dieſe wurde ihm nicht gewährt vielmehr holte man die
Polizei Nach ehe jedoch dieſe erſchien nahm S Reißaus und kam nicht
wieder Seine Papiere verſchiedene Kleidungsſtücke und einige Mark
Lohn ließ er im Stiche

Ein nettes Früchtchen verſpricht der 15 jährige Paul Sch aus
der Reilſtraße in Giebichenſtein zu werden Der arbeitsſcheue Burſche
hatte bereits wiederholt Wirthſchaftsgegenſtände ſeiner Eltern veräußert
und den Erlös verjubelt auch ſtahl er öfters kleinere Geldbeträge Alle
Verwarnungen und Züchtigungen waren vergebens Vor einigen Tagen
erhielt er von ſeinem Vater Auftrag für 3,60 Mk Einkäufe zu machen
er verwendete aber das empfangene Geld in ſeinem Nutzen und blieb den
ganzen Tag über vom Hauſe fern Erſt nach Mitternacht ſchlich ſich das
nette Früchtchen in die unverſchloſſene elterliche Wohnung ein Da die
Eltern feſt ſchliefen führte er einen neuen Diebſtahl aus indem er aus
ſeines Vaters Beinkleid das Portemonnaie mit 4 Mk 32 Pf Jnhalt und
einen ſeiner Mutter gehörigen Morgenmantel entwendete Hierauf wechſelte
er noch Kopfbedeckung und Schuhe um nun wieder zu verduften Jetzt
treibt derſelbe ſich vagabondirend umher

Schlägerei Jn vergangener Nacht geriethen die Gebrüder M
mit dem Arbeiter H in Streit der in Thätligkeiten ausartete Hierbei
erhielt H eine 3 em lange ſtarkblutende Hiebwunde auf den Kopfe die er
in der Klinik verbinden laſſen mußte

Ueberfall Auf dem Heimwege nach ſeiner Wohnung wurde in
vergangener Nacht gegen 43 Uhr Morgens kurz vor derſelben der Former
Kempf von unbekannten Männern angeblich ohne jede Veranlaſſung
überfallen und geſchlagen K erlitt nicht unerhebliche Verletzungen am
Kopfe die er in der Klinik wohin er mittelſt Krankenwagens geſchafft
wurde verbinden laſſen mußte

Abgefaßt Jn dem Laden des Fleiſchermeiſters Schröter in der
gr Brunnenſtraße zu Giebichenſtein erſchien am Sonnabend Abend
gegen 9 Uhr ein Mann um vermuthlich Einkäufe zu machen Da er
jedoch in dem Laden Niemand antraf auch bis zum Eintreffen des Ver
käufers nicht zum Warten geneigt war nahm er kurzer Hand eine im
Schaufenſter liegende Rothwurſt im Werthe von 1 Mk um ſich damit
ſchleunigſt zu entfernen Noch rechtzeitig wurde dies jedoch von der
Ehefrau des Beſtohlenen bemerkt welche ihren Mann ſofort verſtändigte
Letzterem gelang es den Davoneilenden noch abzufaſſen und der Polizei
wache zwecks Namensfeſtſtellung zu übergeben

Unfreiwilliges Bad An der Rabeninſel wurde geſtern Abend
ein mit fünf Perſonen beſetztes Boot von einem Dampfer überfahren ſo
daß erſteres kenterte und ſämmtliche Jnſaſſen ins Waſſer ſtürzten Dank
dem thatkräftigen Einſchreiten der Beſatzung des Dampfers gelang es die
Schiffbrüchigen ſämmtlich aus dem Strome zu retten

Betriebsſtörung Geſtern Abend gegen S Uhr trat auf der
Stadtbahn eine Betriebsſtörung ein welche etwa eine Stunde andauerte
Die Urſache ſoll ein Defekt an der unterirdiſchen Kabelleitung ge
weſen ſein

Unfälle Der Fabrikarbeiter Guſtav Thielemann gerieth ver
ſehentlich mit der rechten Hand in einen ſogen Haarwolf Zupfmaſchine
wobei ihm drei Finger ſchwer verletzt wurden Jnfolge Fehltritts
knickte der Arbeiter Jnvalid Adolf Hoffmann von hier in der großen
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Klausſtraße um und ſtürzte ſo unglücklich a daß er den linken Unterſchenkel brach In beiden Fällen ſind die Herlepten in die Klinik auf

genommen

Vereins Kalender
Dienſtag den 3 Mai

Verein ehem 47 er 7 Uhr Verſammlung im Markgrafen
J Wahlbezirksverein Uhr Rathskeller

Aus der Amgebung
Merſeburg 1 Mai Dem Regierungsreferendar Frhrn

v Münchhauſen aus Merſeburg iſt die kommiſſariſche Verwaltung des
Landrathsamtes im Kreiſe Eckartsberga übertragen wordenW Frayburg 1 Mai Gut grädungen Auf v d Schulen
burg ſchen Gebiete in Burgſcheidungen wurden Ausgrabungen vorgenommen
bei denen man 15 Steinurnen und verſchiedene Bronce Gegenſtände fand
Dieſelben ſtammen aus der Zeit 2000 v bis 531 n Chr und ſind in
der Burgſcheidunger Schloß Bibliothek ausgeſtellt

r Hornburg 30 April Von der Leiter ſtürzte der 12 jährige
Max Aßmann infolge eines Fehltritts etwa 3 Meter hoch ſo unglücklich
herab daß er einen komplizirten Schädelbruch erlitt Der bedauernswerthe
Knabe deſſen Zuſtand zu ernſten Befürchtungen Anlaß giebt befindet ſich
in der Klinik zu Halle

Eisleben 30 April Einſturz Kleinbahn Geſtern
Abend ſtürzte der Deckenpußz des Hauſes Vordere Siebenhitze Nr 25
herab Der Bergmann Lück welcher in dem Zimmer ſchlief wurde von
dem Schutte dermaßen bedeckt daß er von Hausbewohnern hervorgezogen
werden mußte Verletzungen erlitt L glücklicherweiſe nicht da ihn die
Bettdecke ſchützte und der Hauptſturz nach der anderen Seite erfolgte
Die Wucht der Kalkſtücke war jedoch ſo ſtark daß das Bett zuſammen
brach Frau und Kinder hatten ſich noch nicht niedergelegt ſonſt wären
auch dieſe mit verſchüttet worden Kurz vorher hatte eine ſchiebende und
drückende Erdbewegung im Stadttheile ſüdlich der Böſen Sieben ſtatt
Kuunrr Dem hieſigen Magiſtrate iſt von dem Bezirks Ausſchuſſe zu

erſeburg die Vornahme der generellen Vorarbeiten zum Bau einer
Kleinbahn von Polleben über Eisleben nach Querfurt geſtattet worden

r Gernrode 30 April Schwerer Unfall Der Privatmann
Albert Wigandt welcher ein Pfropfreis einſetzte ſtach ſich als die Leiter
abrutſchte mit dem Gartenmeſſer ſo unglücklich ins rechte Auge daß deſſen
Erhaltung obgleich W ſofort kliniſche Hülfe in Halle aufſuchte aus
geſchloſſen ſein dürfte

r Leitzkan 30 April Eine Blutvergiftung zog ſich das Dienſt
mädchen Klara Müller dadurch zu daß ſie beim Verſchneiden eines Leich
dorns mit dem Meſſer abglitt und ſich die Knochenhaut zweier Zehen
verletzte Einige Stunden darauf war der Fuß bereits derart an
geſchwollen daß der Schuh durch Zerſchneiden entfernt und die Verletzte
ärztlicher Weiſung zu Folge in die Halleſche Klinik gebracht werden mußte
wo eine Operation ſich als erforderlich erwies

Zörbig 30 April Kleinbahn Unterſuchung Zur
Beſchlußfaſſung über die gegen das Projekt einer Kleinbahn von Zörbig
nach Radegaſt erhobenen Einwendungen fand heute hierſelbſt Termin ſtatt
zu welchem Mitglieder der Regierung zu Merſeburg und der Eiſenbahn
direktion zu Halle ſowie zahlreiche Intereſſenten erſchienen waren Die
erhobenen Einwendungen wurden zum großen Theile als begründet er
achtet und vom Unternehmer Abhülfe zugeſagt Wegen des Wätzel ſchen
Ackers wird das Dringlichkeitsverfahren ausgeſprochen werden wodurch
der Bahnbau ſo gefördert werden wird daß die Betriebseröffnung im
Juli erfolgen kann Zur Ermittelung des Urhebers des am 28 und
29 März ds Js hier ſtattgefundenen Brandes haben ſich mehrere Krimi
nalbeamte 8 Tage hier aufgehalten und eifrig Nachforſchungen gehalten
Das Reſultat derſelben iſt noch nicht bekannt

r Zahna 30 April Unfall Der Bierkutſcher Georg Kupfer
nagel wurde beim Abladen von Bier als ſeine Pferde durch ſchnell
vorbeifahrende Geſchirre unruhig gemacht plötzlich anzogen durch ein
herabfallendes ſchweres Faß derart gegen das linke Bein getroffen daß er
einen Splitterbruch des Unterſchenkels erlitt K wurde in die Klinik nach
Halle gebracht

r Buttſtädt 30 April Beim Kegelſpiel war der Arbeiter
Moritz Thronicke vor Kurzem derart ausgerutſcht daß er ſich die rechte
Knieſcheibe verletzte Die zunächſt gar nicht beachtete ſpäter nicht ſach
gemäß behandelte Wunde machte infolge gänzlicher Vereiterung nunmehr
die Amputation des rechten Beines oberhalb des Knies in der Klinik
zu Halle erforderlich

r Weimar 30 April Den Verluſt des linken Auges dürfte
die verehel Eliſe Großmann zu beklagen haben Die Frau wurde als
ſie ſich mit der Brennſcheere das Haar brennen wollte durch Beſuch erſchreckt
und fuhr ſich dabei mit der heißen Scheere in das Auge Sie befindet
ſich in kliniſcher Behandlung zu Halle

Telegramme nud letzte Hachrichten
Verlin 2 Mai Hirſch s Bur

demokraten iſt ohne Zwiſchenfälle verlaufen Geſtern Mittag hielten
die Gewerkſchaften 15 mäßig beſuchte Verſammlungen ab Nachmittags
fanden die von den Wahlvereinen veranſtalteten Verſammlungen in
Berlin 25 und weitere zahlreiche in den Vororten ſtatt ſie waren
meiſtens überfüllt Die Anarchiſten hatten keine beſondere Maifeier in
ſcenirt Jn den Verſammlungen wurde eine gleichlautende Reſolution
für den Achtſtundentag und für die internationale Solidarität und den
Weltfrieden angenommen

Berlin 2 Mai Hirſch s Bur Der Delegirtentag der national
liberalen Partei hat geſtern hier ſtattgefunden Etwa 400 Delegirte
aus allen Theilen Deutſchlands waren erſchienen Herr v Bennigſen hielt
eine längere Anſprache in welcher er die Ziele und Beſtrebungen der Partei

darlegte und darauf hinwies daß dieſe Rede den Schluß einer lang
jährigen politiſchen Thätigkeit bilde Nach dieſer Anſprache wurden
Herrn v Bennigſen jubelnde Ovationen dargebracht Abgeordneter Ham
macher ſprach ihm für die großen der Partei und dem Vaterlande ge
leiſteten Dienſte ſeinen Dank aus Es wurden Telegramme an den Kaiſer
den König und den Fürſten Bismarck abgeſandt

Graudenz 2 Mai Wolff s Bur Die Ehefrau des Agenten
Auguſt Hoffmann wurde in ihrer Wohnung ermordet aufgefunden
Am Kopfe der Leiche befanden ſich mehrere offene Wunden darunter eine

ſchwere von 5 em Länge Unter dem dringenden Verdacht der Thäter
ſchaft wurde der Ehemann der Ermordeten verhaftet Derſelbe lebte ſeit
längerer Zeit mit der Frau in Unfrieden Die Todte war Hoffmanns
zweite Frau die Ehe war kinderlos

Turin 2 Mai Wolff s Bur Bei herrlichem Wetter fand
geſtern in Gegenwart des Königs und der Königin die feſtliche Eröff
nung der zur Feier des 50 jährigen Verfaſſungsjubiläums veranſtalteten

großen Landesausſtellung ſtatt
Marſeille 2 Mai Wolff s Bur Während eines Manövers

ſtieß eine Kompagnie Jnfanterie mit einer attackirenden Huſaren
ſchwadren zuſammen Durch Sturz vom Pferde wurden 17 Soldaten
verletzt

Die Maifeier der Social

3 Mai SelteSpanien und Nordamerika
Die Nachricht daß es zwiſchen den Flotten der beiden kriegführenden

Staaten zu einem ernſteren Zuſammenſtoß gekommen ſei vergl den
Sonder Artikel auf Seite 2 des Hauptblattes Red wird jetzt beſtätigt

Bei demſelben haben die Spanier eine große Niederlage erlitten
Die über das Seegefecht vorliegenden Nachrichten lauten

Madrid 2 Mai Wolff s Bur Einer amtlichen Depeſche
aus Manila zufolge fand am Morgen des 1 Mai ein Seegefecht
bei Cavite ſtatt Nach heftigem Kampfe zog ſich das amerikaniſche
Geſchwader geben 9 Uhr Morgens nach der weſtlichen Bai zurück
Das ſpaniſche Geſchwader erlitt beträchtlichen Schaden An Bord der
Chriſtina brach Feuer aus ein anderes Schiff flog in die

Luft Die ſpaniſchen Verluſte ſind ſehr beträchtlich unter den Ge
fallenen befindet ſich der Kommandant der Chriſtina

Madrid 2 Mai Wolff s Bur Das Marinebureau theilt
folgenden Bericht des Contreadmirals Montojo mit Um Mitternacht
gelang es dem amerikaniſchen Geſchwader die Einfahrt in den
Hafen zu erzwingen Vor Tagesanbruch ward daſſelbe vor Cavite acht
Schiffe in einer Linie geſichtet Um 28 Uhr ging das Vordertheil
der Reina Chriſtina in Feuer auf bald darauf brannte auch das
Hintertheil Jch begab mich mit dem Stabe um 8 Uhr an Bord der
Jsle de Cuba Die Reina Chriſtina und die Caſtella ſind voll

ſtändig zerſtört Die andern Schiffe welche Beſchädigungen erlitten zogen

ſich in die Baccobo Bucht zurück Mehrere derſelben mußten in den
Grund gebohrt werden damit ſie nicht dem Feinde in die Hände fielen
Unſere Verluſte ſind erheblich unter andern ein Capitän und ein Schifft
geiſtlicher

Madrid 2 Mai Wolff s Bur Sonnabend Nacht 11 Uhr
kündigten laut Meldung aus Manila Kanonenſchüſſe welche am
Hafeneingange fielen an daß das feindliche Geſchwader die Ein
fahrt in den Hafen zu erzwingen ſuche Geſtern Vormittag erſchien das
amerikaniſche Geſchwader vor Caviti vom Arſenal und vom ſpaniſchen
Geſchwader wurde das Feuer auf das feindliche Geſchwader eröffnet und

nach heftigem Kampfe mußte der Feind ſich gegen 9 Uhr Vormittag
nach dem weſtlichen Ufer der Bai zurückziehen wo er hinter aus
ländiſchen Handelsſchiffen Stellung nahm Jn Anbetracht der bedeutenden

Ueberlegenheit der Amerikaner hat das ſpaniſche Geſchwader beträchtlichen

Schaden erlitten

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Anufgeboten
30 April Der Gaſtwirth Julius Beyer und Alma Ulrich Halle und

Eisleben Der Landwirth Emil Ritz und Lina Schreiber Biſchleben
Eheſchlieſzungen

30 April Der Sattler Hermann Engelhardt und Bertha Köhlitz Auguſta
ſtraße 16 Der Kaufmann Richard Bartram und Hedwig Wünſche An der
Univerſität 16 und Forſterſtraße 14 Der Hausdiener Friedrich Köbel und
Bertha Zornemann Gr Wallſtraße 42 Der Kaufmann Otto Schulze und
Elsbeth Wolf Wittenberg und Robert Franzſtraße 4 Der Verſicherungs
beamte Paul Schuſter und Eliſe Bräter Berlin und Feldſtraße 14 Der
Handarbeiter Guſtav Koſtrzewa und Klara Ehrentraut Trotha und Herren
ſtraße 6 Der Handarbeiter Auguſt Sulima und Marie Gildemeiſter Dach
ritzſtraße 12 Der Kaufmann Franz Meyer und Jenny Petzſche Leipzi
und Schwetſchkeſtraße 4 Der Mechaniker Max Köhler und Anna B
Glauchaerſtraße 10 und Mangfelderſtraße 52

Geboren
30 April Dem Lederzurichter Guſtav Zeug ein S Guſtav Kl Ulrich

ſtraße 8 Dem Kaufmann Franz Wolf ein S Friedrich Wilhelm FranzAckerſtraße 2 Dem Rollkutſcher Friedrich Mövius ein S Friedrich e

Lindenſtraße 62 Dem Handelsmann Karl Gründel ein S Willy Paul
Otto Kl Sandberg 18 Dem Maurer Gotthelf Menzel eine T Marie
Liſette Auguſte Entbindungs Jnſtitut Dem Bahnarbeiter Friedrich
Kränert ein S Ernſt Walther Mühlrain 8 Dem Eiſendreher Franz
Eichapfel eine T Emma Martha Schwetſchkeſtraße 14 Dem Kaufmann
Eugen Ehrlich ein Kl Berlin 2 Dem Geſchirrführer Karl z
eine T Ella Marie Weingärten 29 Dem Schuhmacher Otto Jentſch eine
T Gertrud Elſe Breiteſtraße 19 Dem Maurer Franz Göricke ein S
Otto Wilhelm Hardenbergſtraße 40 Dem Maler Oskar Eſſebier eine TDora Jda Pordrheenſtrabe 6 Dem Maler Otto Stöbe eine T Bertha
Antonie Fürſtenthal 9

Geſtorben
30 April Wittwe Friederike Götſchel ged Knoll 80 Siechenanſtalt
Des Gaſtwirth Karl Schulze T Frieda 1 Annenſtraße 2 Des

Privatmann Chriſtian Laue Ehefrau W geb Winkelmann 88
Dryanderſtraße 1 Des Kaufmann Erich Bartels T todtgeb Auguſta
ſtraße 12 Des Formermeiſter Hermann Voigt Ehefrau Anng geb Urbain
52 Merſebutgerſtraße 147 Der Geſchirrführer u Pfeiffer 61 J
Langeſtraße 29 Des Arbeiter Friedrich Bielert Ehefrau Henriette geb
Monning 43 Klinik Des Arbeiter Friedrich Frömme Ehefrau Marie
geb Werner 39 Klinik Der Former Auguſt i 29 Fleiſcher
ſtraße 35 Wittwe Emilie Schauptner geb Metzler 82 Langeſtraße 16

Reisekoffer
nur gute haltbare Waare

von Mark 2,50 an

e Rriſchandtaſchen Kuckſäcke
C W Ritter Halle a Leipzigerſtr 90

Eine Toilette Geſundheitsſeife
welche für die Pflege der Haut von wohlthätigſtem Einfluß hierdurch für
die Geſundheit und das Wohlbefinden von größter Bedeutung iſt nach
der Anſicht hervorragender Mediciner die PatentMyrrholinSeiſe welche
alle Eigenſchaften beſitzt um ſie weit werthvoller als gewöhnliche Seife
für den täglichen Gebrauch zu machen Ueberall auch in den Apotheken
erhältlich

T S Se

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 3 Mai 1898

Bei Oſtwind warmes veränderliches Wetter mit Neigung
zu Regen

Waſſerſtände Am 1 Mai Weißenfels Oberp 2,68
2 Mai Halle unterhalb 2,34 Trotha 3,18 1 Mai
Bernburg 2,70 Calbe Unterpegel 2,60 Oberpegel 4 2,08
Dresden 0,31 Magdeburg 2,65

JZ Z S Die anerkannt geschmackvolisten

Kleiderstotfe
empfiehlt in

tausendfacher

billigen Preisen

Muster Auswahl

zu aussergewöhnlich

Geschäftshaus

J ILewin
Halle a S

Marktplatz 2 u J
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Solide Stoffe

Kleiderstoffe
Confectio

Empfoehle

3 Mai

in Wolle Seide
und Baum Wolle

Jackets Kragen Vmhänge, RegenmäntelR Staubmäntel ſerge Costume VUnterröcke
n Morgenröcke Blousenhemden

Kinder Garderobe
De h allen Artikeln anerkannt grosse Auswahl in jeder Preislage

Gute Verarbeitung

Gegründet 1865 r uunm0 Frreyta S Fernsprecher 379

Anfertigung jeglicher Confection nach Maass
Halle a eiprigerstr 100 Part I u II Etg

Shleſſhen Sträußelkuchen

lich ſchmeckendes Lieblingsgebäck

ajeſtät des Kaiſers von feinſterSahnendutter angefertigt

ächt Koch ſchen Magkuchen

vanillirt nnübertroff Specialität
feinſten üohni

Apfel und Mohnknchen 8
feinſte Halleſche ich Berliner 2

Napfknuchen
von feinſter Sahnenbutter

Hiscnit Chokolade u
Makronen Zwirdath

Allerlei TortenAusſchnitte

Specialität
H Kusstorten WFenntag von früh an

O friſchen Speckkuchen O

Herrenſtraße 1
Fernſprecher 531o

Größte Auswahl
von neuen u gebrauchten Möbeln in
Nußbaum Mahagoni und Birke als
Büffet s Herren u Damen Schreibtiſche Vertikow s Kieider u andere
Schränke Plüſchgarnituren Sivans
Sopha s Trumeanyx u andere Spiegel
Conſliſſen Steg u Auszieh Tiſche
Stühle jeder Art Bettſtellen mit u
ohne Matratzen Waſchtiſche mit u
ohne Marmor Küchenſchränke u v m
verkauft billig
Friedrich Peileke Geiſtſtr 25

Telephon Anſchluß 1151
Auch werden alte Möbel ſtets mit in

Zahlung genommen

empfiehlt
e

Karl Koch eS
aRich Schröder Nachf
e

und Jagdgewehren aller Systeme
Repetir Gewehr s mm Mechanismus des heutigen Nilitär Gewehres

fur Blei und Mantelgeschoss

Frank sohe n mit herausnehmbarem Kugellauf mit u ohne Hähne
Feder leichter Drilling 42 Pfd Gewiocht sowie ldeal u Römer Triumph Drillinge

mit 3 Schlössern

Inh Walter u Max Vhlig Büchsenmacherei Leipzigerstr 2
Fernsprecher 947

Aeltestes Special Geschäft aller existirenden Schusswaffen
Gegründet 1830

Reparaturen sowie Neuanfertigung von Jagdgewehren und Scheibenbüchsen jeder Art werden
h nit Sachkenntniss beliebig nach Wunsch in unserer Werkstätte prompt und zu äussersten Preisen unter

Garantie ausgeführt
Alte Waffen kaufen und nehmen in Zahlung

eerreeeeeeeer ae e Bee e een e e e c Bunev h
e

te Hausleinwand à 50 60 5 das
eter allerbilligſt Thalamtſtr 7 I

vvk

v Moete
Hauptgewinne in Baar von

50,000 20,000 10,000 Mk

Peinste Tafel Butter
à Pfd 108 Pfg

Eäew Stück 4 Pfg
P I Krause

Muster u Auswahlsendungen nach auswärts franco

lJunker Ruh
Gaskocoher

G0 aller Art OO
Ait anfsetzbarem und
umlegbarem Brat

ofen D R G M

Ooppeldrenner mit einem

Hahn D R P
Verblüffend geringer Gas

verbrauch
Preislisten gratis u franko

Hempelmann Kraus
Kleinschmieden 5

20 viigerAusverkaut
Kl Ulrichſtraße 184

n ED

Kinderwagendecken S
S Posamenten

S Schleier 2S SpitzenBänder c
S Sohüurzen 2Kl Ulrichſtr 1841

Schrebergärten
mit altem Baumbeſtand ſind noch
Delitzscherstrasse 24 zu vergeben
Näh b Hausverwalter Becker daßGardinen Fenſter e Meter Der Geis Totteri

6261 Geldgewinne im Betrage von

200,000 M BaarZiehung hiös r Mai ecr rig s I Porto u Liste 80 Pf extra
Oscar Bräuer Co Nachf Bank JosokgtBerlin L riedriehstrasse h

Iut Magazin
zum Piau

XXI Grosse

Stettiner Pferde Lotterie
Ziehung unwiderruflich am 7 Mai 18983

Gr Ulrichstr 40
Leipzigerstr 96
Alter Markt 18

9 Gr Steinstr 42

Markt 22 K Hauptgewinne
Hotol goldener Ring 2 vierspännigeSpecialität 3 zweispännige

Herren
Hüte 2,45

42 Leipzigedfſtr 42

Specialität
Wecker mit Abſteller

Mk 2,50

S C Ham um RG O 85

38

Verſand geg Nachnahme

Reparaturen
Feder einſetzen Mk 1
Glas Zeiger Uhrring8 PtgPferdedünger

kann regelmäßig abgefahren werden
Charlottenſtr 10

5 einspännige Reit I Wagen
Equipagen a Pferdoen

Loos A nur 1 MarK auf 10 Loose ein Fretloos Porto und
Gewinnliste 20 Pfg extra empfiehlt und versendet auch gegen Briefmarken
das General Debit

Berlin Hötel RoyalrCarl Heintze Unter den Linden 8
Loose versende ich auf Wunsch auch unter Nachnahme

e Wer ar Gerlach Sripigerſtr 18
v Echt Friedrichsdorfer Zwiebat

ärztlich empfohlen Packet mit Plombe 25 u 30 ſowie div Huchen Coreen

Bntter und Theegebäck vorzüglicher QualitätSpeciſinnien Weizenſchrokbroi Koggenſchrothrot
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